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6ef^âftfHaît
grämte» Peiftevftynft

Bfreftion : $«**-g|«lfrtKglf«ttir«» iiîvbr*.

(gtfdjeint je ®ouner§tngg unb foftet per ©entefter gr. 6. —, per Qaljv g-r. 12.

gnferate 30 ®t§. per einspaltige ©olonelseile, bei gröberen 2lufträgen
entfprecfjenben SKabatt.

JiiivWl, l»«»t 3. 4-cbv«itt* 19ä3

HM-ekroaik.

iöttupolijctltdjc ©citntti»
gungen ber ©tabt gitvid)
mürben ant 30. franuar für
foîgenbe 23aupro jette, teil*
roeife unter ajebinguttgeti, er=
teilt: i: ®r. fr i>ebetfett für

eine SDacbmobnung ißoftfttajje 6, 3- 1; 2. £mquenim
©attifer & ©0. 2t.=®. für einen Umbau 93af)nt)of|tv. 39,
3, 1; 3. 3f. 93raunfcf)roeig für ein atutoremifengebcutbe

ajhttfcbetlenftraffe 115, 3- 2; 4. Socket & ©0. für ben

SBeiterbeftanb be§ prooiforifctjen Sagerfcbuppenê ©putem
roeg=/9lümenbftrage, 3. 2; 5. sßeftalojjt & ©0. für ben

SEßeiterbeftanb beS Sagerfct)uppen§ 33ac(j;/@eeftra|e, 3. 2;
6. ©artenbaugenoffenfcbaft Uta für 37 ©arten- unb @e=

rätef)äu§c(jen an ber ©olbbrunnem/frllenbergftr., 3. 3;
7. @. ©cbuttbeft für einen @cf)uppenanbau 3?lgftraj3e 34,
3. 3; 8. ©ebr. Sürft 2l.=@. für eine Stutoremife ®erf.-
Str. 225/33abenerftra|e 124, 3. 4; 9. m atmmann für
einen ©cbttppen ©iblquoi/3ölli)fitafie, 3- 5; 10. ®iref=
tion ber eibgenöffifcben «auten für ein ©ebäube Uni»

oerfitätftrafje'2, 3. 6; 11. fr ©vnft für em 9tutoremifen=

gebäube £>önqgetftcafie 45, 3> 12. SBttroe @. petite
für einen ©cbuppen ßägernftra^e 35, fr 6; 13. 31. ßie=

berfierr für bie 3orücffet3unq ber ©infrtebmtg SBemberg«

ftraffe 164, 3. 6; 14. 2. ijt. Sttotenaar für ein 3luto=

temifengebctttbe ©olbauerftrafje 10, 3' 6! 1^ ©cbmutj

Söta« flcfji öeffer juut Sdjmieb,
nlö sunt @d)miebtein.

für einen Um* unb 2tnbau Sßerf. 9îr. 277/Unioerfität=
ftcafje 98, 3 5; 16. 3ürct)er SMtter» unb ©äugling§=
tjeim für eine ©infriebung ©cbansacferftrafje 21, 3' 6;
17. genauer & 2Bitfci)i für bie 3tMnberung beS genefp

migten 3'oeifamitient)aufe§ ©ufenbergftraffe 161, 3- 7 ;

18. Sîatiton frürid) für 3 ®act)fenfter frreiefirajje 5, 3- 7;
19. allgemeine ajaugenoffenfctjaft 3ürict) für 2 «3)oppeI=

met)rfamitienf)üufer mit ©infriebungen frmbftrojje 296
unb Ot uffen ro eg 19, 3- 8; 20. ©ebr. ©djuppifer für ein

OBerfftattgebäube SLMlbbadjftrage 22, 3- 8.

©•Weiterung bed SlantondfpitaB in SOiKlerttfur.
frn ber 53egrünbung feines auf 955,000 frp, tautenben

KrebitbegetirenS für bie ©Weiterung beS StantonSfpitalS
in 2Bint'ertt)ur erflärt ber Olegierungsrat, bie jrequenj
beSfetben babe berart jugenommen, baff bie jut ®er=

fügung fiebenben Ovciutne triebt ntebr genügen.. 2)a§

©pital fei fiäitbig überfüllt, feber irgenbmie oerfügbare.
ißtab befebt, unb babei tonnten tauge nicht alle 2tuf=

nabmgefuct)e berüetfiebtigt merben. ®urd) bie projettierte
©rmeiterung fatten nun 16 „frmmer mit 53 ßranten»
betten gemonnen merben, fomte meitere O'iäume für bas

ißetfonal.
fritt bett SBootdljiutöbau bed 91uöerftub „tReufj" in

2u$ctn ftettt ber ©tabtrat non Sujern bem fttub einen
prächtig gelegenen 53auptal3 am 2ttpenquai — bermärtS
ber eibgenöffifcben ©etreibemagajine — unentgeltlich sut
Verfügung, unter gleichseitiger ©rteilung eitteS föaurecbteS

auf 50 frabre. Ohm toirb alfo in allerncicbfter .Qeit mit
bent 33au begonnen. ®a§ sitfünftigc a3oot§bou§ out

ààeiàt«

U»«bl»S«sis-»

Ges^Aftsblät
der gesamte» Meisterschaft

Direktion! SeNZî-KsìdwMsRse« Grbe«.

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 6. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3t) Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3. Februar 1933

WocheOM:

Sâ«.e!»rsà

Bmlpolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 30. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1^ Dr. F. Hebeisen für

eine Dachwohnung Poststraße 6, Z. 1; 2. Huguenin-
Gattiker K. Co. A.-G. für einen Umbau Bahnhosstr. 39,
Z. 1; 3. A. Braunschweig für ein Autoremisengebäude

Mutschellenstraße 115. Z. 2? 4. Locher à Co. für den

Weiterbestand des provisorischen Lagerschuppens Spulen-
weg-/Allmendstraße, Z. 2; 5. Pestalozzi à Co. für den

Weiterbestand des Lagerschuppens Bach-/Scestraße, Z. 2;
3. Gartenbaugenossenschast Uto für 37 Garten- und Ge-

rätehäusehen an der Gotdbrunnen-/Fellenbergstr., Z. 3;
7. E. Schultheß für einen Schuppenanbau Zelgstraße 34,
Z. 3; 8. Gebr. Dürst A.-G. für eine Autoremise Vers.-
Nr. 225/Badenerstraße 124, Z. 4; 9, M. Ammann für
einen Schuppen Sihlquai/Zöllystraße, Z. 5 s 10. Direk-
tion der eidgenössischen Bauten für ein Gebäude Uni-
versitätstraße'2, Z 6; 11. F. Ernst für ein Autoremisen-
gebäude Hönggerstcaste 45, Z. 0; 12. Witwe E. Henle
für einen Schuppen Lägernstraße 35, Z. 0; 13. A. Lie-

berherr für die Zurücksetzung der Einfriedung Weinberg-
straße 104, Z. 0; 14. L. N. Molenaar für ein Auto-
remisengebäude Gotdauerstraße 10, Z. 0; 15. O. Schmutz

Man geht besser zum Schmied,
alö zum Schmiedlein.

für einen Um- und Anbau Vers.-Nr. 277/Universität-
straße 98, Z. 5; 10. Zürcher Mütter- und Säuglings-
heim für eine Einfriedung Schanzackerstraße 21, Z. 0;
17. Henauer â, Witschi für die Abänderung des geneh-

migten Zweifamilienhauses Susenbergstraße 101, Z. 7 ;

18. Kanton Zürich für 3 Dachfenster Freiestraße 5, Z. 7;
19. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich für 2 Doppel-
Mehrfamilienhäuser mit Einfriedungen Forchstraße 290
und Nussenweg 19, Z. 8; 20. Gebr. Schuppiser für ein

Werkstattgebäude Wildbachstraße 22, Z. 8.

Erweiterung des KantonSspitnls in Winlerthur.
In der Begründung seines auf 955,000 Jr. lautenden
Kreditbegehrens für die Erweiterung des Kantonsspitals
in Winterthur erklärt der Regierungsrat, die Frequenz
desselben habe derart zugenommen, daß die zur Ver-
fügung stehenden Räume nicht mehr genügen. Das
Spital sei ständig überfüllt, jeder irgendwie verfügbare
Platz besetzt, und dabei könnten lange nicht alle Auf-
nahmgesuche berücksichtigt werden. Durch die projektierte
Erweiterung sollen nun 10 Zimmer mit 53 Kranken-
betten gewonnen werden, sowie weitere Räume für das

Personal.
Für den BootShauSbau des Ruderklub „Reust" in

Luzern stellt der Stadtrat von Luzern dem Klub einen

prächtig gelegenen Bauplatz am Alpenquai — herwärts
der eidgenössischen Getreidemagazine — unentgeltlich zur
Verfügung, unter gleichzeitiger Erteilung eines Baurechtes
auf 50 Jahre. Nun wird also in allernächster Zeit mit
dein Bau begonnen. Das zukünftige Bootshaus am
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3llpenquai wirb ein gefällige^, bobenftänbige§ ©epräge
erhalten itnb fid) f)infic£)ttirf) fform unb ffarbengebung
red)t gut bet frönen Uferlanbfd)aft anpaffen. §ett
atrcfjiteft ©ittsens 3=ifc^er, ein gebürtiger unb ort§anfäß
figer Sitjemer, t)at bie ifjm geftellte Aufgabe mit großem
©efdjid unb tünfllerifdjem ©efdjmad gelöft. ©eben einem

reichlich bimenfionierten ©aunt sur Unterbringung ber
Klubboote rnirb ba§ ©oot§hau§ ein große?, praïtifch ein=

gerichtetes Umtleibetolat für bie Ruberer enthalten, ferner
ein |eimetige§ Ktubsimmer unb eine fjübfdje, geräumige
®reijimmenuot)nung mit S3 ab unb Qubetjbr. ©in {'[einer
©orratêteller roirb ben leiblichen unb ein großer ge=

fdjü^ter ©allon, mit prächtigem 9tusbtid auf See unb
©ebirge, ben äfihetifdjen 3lnforberungen gerecht werben.
Kobern angelegte Dufcßen= unb Doiletteräume bilben
benlhpgienifdjen Komfort.

©euöait eiltet Sdjaufpielhaufeê in 9UtDorf. Die

Deltfpielgefetlfchaft 9lttborf, welche oon früher
her noch «ber einen größern ffonb? oerfügt, ftubiert $ur=
Seit bie ffrage ber ©rridjtung eine? neuen größern
©chaufpiethaufe§ unb ber SBteberaufnahme
ber Dellaufführungen.

©otftanîrêarbeiten in ©afel. Der SöaSler ©roße
©at bewilligte neuerbing? 2,630,000 ffr., bieSmal für
ben ©au oon ©erwaltung?gebäuben.

©aulidje? anâ ©afel. Die feit langer 3«it ^
©de ©lodengaffe Çutgaffe eingewanbete 3lbbrud)ftetle
wirb nun burd) ein ©efd)äft§hcut3 be§ „HauSbefitjeroer*
ein?" überbaut, ©egenwärtig werben'für bie ju erftel-
lenbe Siegenfehaft bie Ketlerau?grabungen oorgenommen.

Über öle ©otftan&öbauten in tpratteln berichtet bie

„S3afellanbfchaftlid)e Rettung" : $m Saufe be? legten
^ahreë würbe in einer ©emeinbeoerfammtung bie @r
Weiterung be? SBafferoerforgun.gSnehe? bunh
eine neue Hauptleitung läng? ber SanbftraßeKrumme
©idh'H«^'«^ befchloffen. Die9lnlage, bie feit einer Diethe

oon 2Bod)en im ©au ift, wirb al§ ©otftanb?arbeit burd)=
geführt unb geht nun ihrer ©otlenbung entgegen. Durd)
biefe ©rweiterung be? aBafferneße? erhalten ber nörblid)
ber Bahnlinie gelegene Dorfteit ©eu=©ratteln unb ba?
bortige Qnbuftrieguartier, beren 9Bafferoerforgung§oer=
hältniffe bis anhitt unjureidjenb waren, eine smedmäßige
3(nlage, bie fotoohf für bie ©erforgung mit Drint' unb
©raueßwaffer, als auch «< feuerpoliseilic|er ^tnfreht große
©orteile bringt, umfomehr, ba gerabe auf jenem Retrain
in nocl) gebaut werben bürfte.

©egenwärtig finb bafelbft ?,mei ftattliche Sßohnhau§
bauten ber ©au= unb Söohngenoffenfdjaft ©rattetn im
SBerben. Da? eine ©ebäitbe ift bereits unter Dad). —
,3m Slußenbau fertig fteht hte ber in ber ©äße be?

©uljolse? gelegene großangelegte 3B o h n g e b ä u b e K o m*
plejc ber ffirma Hertner unb präfentiert fid) in feiner
gefamten Einlage gut.

Umbau öe? Seïnnbarfchulhaufe? 9iorfdiucf|. (Korr.)
Die ©chulgenoffenoerfamtnlung wie? bie ©orlage be?
Sd)utrate? für ben 9lu?bau beS Setunbarfchul*

* h a ri f e S, nach ©rojelt aircßitelt Hännt) in St. ©allen,
mehrheitlich prüd unb beauftragte ben Schulrat, innert
SJîoriatSfcift audj ba? ©rojeft 3lrcf)iteft ©aubp>9ior
f ch a ch, ba? ben Slufbau eine? Dadjftode? oorfah, ben

Sd)ulgenoffen oorsutegen. ©in Di?luffion?rebner brüdte
fein ©rftaunen au? barüber, baß man troß breier am
erfannt tüchtiger ©orfcßacher Slrchitelten einen au?wär=
tigett beisog. ©in Slntrag, unter ben ©orfchadjer 3lrd)i=
teilen einen SBettbewerb su oeranftalten/ blieb in 9Hin=
berheit. ©ittig war man barüber, baß ein ©ingfaal
unb ein Klaff ens im in er gebaut werben müffen; bie
nächfte Schulgemeinbe wirb entfeheiben, ob ba§ gefcheßen
foil burdh Zorbau im ©rbgefcßoß (ißrojelt Hönnp @t.
©allen) ober burdj ®a<haufbau (iprojeft ©anbt)=5Horf<^ach).

®et 33au eine§ neuen «Schulhaufeö in @<hiwptfch

(Slatgau) mit angebauter Turnhalle im SSoram

fd)(ag oon 120,000 gr. ift oon ber ©ittwohnergemeinbe

grunbfät)lich befchloffen worben, unter ber ä3orau§fehung,;

baß feitenS be§ ©taatel 20 % an bie S3aufuntme besah»

werben unb baß bie ©djulen ber umliegenben ©emeinben,
bie Kinber in bie S3esirfêfchule Schinsttad) frijidett, einen

Beitrag oon Stria 30,000 ^c. ober entfpre^enbc 3»'^'
unb 3lmortifation§garantie leiften.

9fotftnl$irii(itci bis BiBits.
Sifte für Die jweite ©ergebung.

.Kanton 3ürid). 1. ©dhweiserifdje S3unbe§»

bahnen. Umbauten in ber ©ahnhofreftauration 0'

3ürich 96,000 gr., hteju 10% 9Jiinberleiftung§beitrag
9600 gr., total 105,600 ffr.

2. Departemente, fjlitgplah Dübenborf: ^la^
nieren 15,000 ffr., neue SBerfftätte 1,800,000 jr., @e=

leifeanfdjluß 300,000 ffr./ ©rftellen einer fflugseughaß^
90,000 ffr., tlmäuberung oon 100 ffelblaffetten (SBiw
terthur) 1,000,000 ffr., 3«rich : ffelbf)tnbermffe am

Hödler 2000 jr., ©ibgenöffifclje ®ed)nifche ^>ochfch«te :

fölalerarbeiten im ©hemiegebäube 1000 jranfen, total

3,238,000 ffr.
Kanton ©em. 1. ©d)weijer. ©unbelbahtten.

Unterführung ber Kanton§ftraße in Slîûnchenbuchfee

185,000 ffr., ©efeitigung beS 9lioeauübergange§ beim

Dunnelportal in ©urgborf 82,000 ffr., neues Slufnahme-
gebäube mit ißetronbadh unb ijjerfonenburchgang in

Sangnau 560,000 ffr., II. ©eleife ©olothurn—Dlten:
Arbeiten groifchen ben Stationen Sßangen a. 31. unb

Dlteberbipp 499,000 ffr., hteju 10 7o 9Jlinberleiftuug§»
beitrüge 132,600 ffr., total 1,458,600 ffr..

2. Departemente, ffabrilation nonißuloer(üßinn
miS) 760,000 ffr., Sanitätlmaterial (S9ern) 76,000 ffr.,
aSaffenfabril, ©ureaugebäitbe in ©ern 370,000 ffr.,
Slltenaufsug in ber SRilitäroerficherung in 33em 1500

iranien, ©inwalsen ber Höfe int Dîemontenbepot ©ertt
36,000 ffr., ©unbeêhattê, Dachreparaturen 4500 ffr.,
ißarlamentsigebäube: SRütligruppe, Umrahmung 7500 ffr.,
Detegraphengebäube, fRenooation, Spenglerarbeiten 8400

ffranlen, KonftrnltionSwertftätte itt Dl)»» • Dacßrepara»
turen 4500 ffr., Dîeitbahn III in Dh«»- ®ad)reparaturen
2100 ffr., 9Jlunition§fabril in Dhutt: ffaffaben=9{enotia-
tion ffr. 4500, 3eughau§ II in Dh»»: Dachreparaturen
ffr. 1500, ißferberegieanftalt Dh««- ©tallgebäube 3—5,
Dachreparaturen ffr. 2500, ©rweiterung be§ Httffchmiebe»
totale® im Depenbattcegebäube in Dh»« 8500, 3ßaffen=
plat) Dhun: Stüßmauern ffr. 14,000, ©auinfpettion Dtjun:
KieSrüften ffr. 10,000, total ffr. 1,311,500.

KantonUri. 1. Schroeijerifche©unbezahlten,
©efeitigung be§ DtioeauübergangeS in fftüeten=3lltborf bei

km 34,640 burd) eine Unterführung ffr. 103,000, h^S«
10% 9JUnberleiftung§beitragffr. 10,300, total ffr. 113,300.

2. Departemente, ©oftgebäube Slltborf, füetnife'
3lnbau ffr. 15,000, ©enjintanlS in @öfd)enen (Dtaäjtrag)
ffr. 65,000, total ffr. 80,000.

Kanton Schwtjj. ©dhweiserifche ©unbeSbahnen.
©tettr. SignaU unb aBeidhenbe!eud)tung in ©olöau 80,000
ffranlen, Stationserweiterung ©fäffilon ffr. 160,000, ßies«
10 % ÜUUnberteiftungSbeitrag ffr. 24,000, total ffr. 264)000.

Kanton ffretburg. Schweijerifche ©unbeS'
bahnen. Ii. ©eleife Cottens-Rosé, ©erbreiterung be§

©infchnitteS bei Rosé km 56,600—57,500 ffr. 100,000,
hiesu 10% SRinberleiftunqSbeitrag ffr, 10,000, total
110,000 ffranlen.
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Alpenquai wird ein gefälliges, bodenständiges Gepräge
erhalten und sich hinsichtlich Form und Farbengebung
recht gut der schönen Uferlandschaft anpassen, Herr
Architekt Viuzenz Fischer, ein gebürtiger und ortsansäs-
siger Luzerner, hat die ihm gestellte Aufgabe mit großem
Geschick und künstlerischem Geschmack gelöst. Neben einem

reichlich dimensionierten Raum zur Unterbringung der
Klubboote wird das Bootshaus ein großes, praktisch ein-

gerichtetes Umkleidelokal für die Ruderer enthalten, ferner
ein heimeliges Klubzimmer und eine hübsche, geräumige
Dreizimmerwohnung mit Bad und Zubehör. Ein kleiner
Vorratskeller wird den leiblichen und ein großer ge-

schützter Balkon, mit prächtigem Ausblick auf See und
Gebirge, den ästhetischen Anforderungen gerecht werden.
Modern angelegte Duschen- und Toiletteräume bilden
denZhygienischen Komfort.

Neuban eines Schauspielhauses in Altdorf. Die
Tellspielgesellschaft Altdorf, welche von früher
her noch über einen größern Fonds verfügt, studiert zur-
zeit die Frage der Errichtung eines neuen größern
Schauspielhauses und der Wiederaufnahme
der Tellaufführungen.

Notstandsarbeiten in Basel. Der Basler Große
Rat bewilligte neuerdings 2,630,000 Fr., diesmal für
den Bau von Verwaltungsgebäuden.

Bauliches aus Basel. Die seit langer Zeit an der
Ecke Glockengasse-Hutgasse eingewandete Abbruchstelle
wird nun durch ein Geschäftshaus des „Hausbesitzerver-
eins" überbaut. Gegenwärtig werden Für die zu erstel-
lende Liegenschaft die Kellerausgrabungen vorgenommen.

Über die Notstandsbauten in Pratteln berichtet die

„Basellandschaftliche Zeitung" : Im Laufe des letzten
Jahres wurde in einer Gemeindeversammlung die Er-
Weiterung des Wasserversorgungsnetzes durch
eine neue Hauptleitung längs der Landstraße Krumme
Eich-Hardwald beschlossen. Die Anlage, die seit einer Reihe
von Wochen im Bau ist, wird als Notstandsarbeit durch-
geführt und geht nun ihrer Vollendung entgegen. Durch
diese Erweiterung des Wassernetzes erhalten der nördlich
der Bahnlinie gelegene Dorfteil Neu-Pratteln und das
dortige Jndustriequartier, deren Wasserversorgungsoer-
Hältnisse bis anhin unzureichend waren, eine zweckmäßige
Anlage, die sowohl für die Versorgung mit Trink- und
Brauchwasser, als auch in feuerpolizeilicher Hinsicht große
Vorteile bringt, umsomehr, da gerade auf jenem Terrain
in Zukunft noch gebaut werden dürfte.

Gegenwärtig sind daselbst zwei stattliche Wohnhaus-
bauten der Bau- und Wohngenossenschaft Pratteln im
Werden. Das eine Gebäude ist bereits unter Dach. —
Im Außenbau fertig steht heute der in der Nähe des
Buholzes gelegene großangelegte Wohngebäude-Kom-
plex der Firma Hertner und präsentiert sich in seiner
gesamten Anlage gut.

Umba« des Sekundarschulhauses Norschach. (Korr.)
Die Schulgenossenversammlung wies die Vorlage des

Schulrates für den Ausbau des Sekundarschul-
' Hauses, nach Projekt Architekt Hänny in St. Gallen,

mehrheitlich zurück und beauftragte den Schulrat, innert
Monatsfrist auch das Projekt Architekt Gaudy-Ror-
schach, das den Aufbau eines Dachstockes vorsah, den
Schulgenossen vorzulegen. Ein Diskussionsredner drückte
sein Erstaunen aus darüber, daß man trotz dreier an-
erkannt tüchtiger Rorschacher Architekten einen auswär-
tigen beizog. Ein Antrag, unter den Rorschacher Archi-
tekten einen Wettbewerb zu veranstalten? blieb in Min-
derheit. Einig war man darüber, daß ein Singsaal
und ein Klassenzimmer gebaut werden müssen; die
nächste Schulgemeinde wird entscheiden, ob das geschehen
soll durch Vorbau im Erdgeschoß (Projekt Hänny-St.
Gallen) oder durch Dachaufbau (Projekt Gaudy-Rorschach).

Der Bau eines neuen Schulhauses in Schinznach

(Aargau) mit angebauter Turnhalle im Voran-
schlag von 120,000 Fr. ist von der Einwohnergemeinde

grundsätzlich beschlossen worden, unter der Voraussetzung,

daß seitens des Staates 20 °/» an die Bausumme bezahlt

werden und daß die Schulen der umliegenden Gemeinden,
die Kinder in die Bezirksschule Schinznach schicken, einen

Beitrag von zirka 30,000 Fr. oder entsprechende Zins-
und Ämortisationsgarantie leisten.

MstMKSlMeil des Andes.
Liste siir die zweite Vergebung.

Kanton Ziirich. 1. Schweizerische Bundes-
bahnen. Umbauten in der Bahnhofrestauration in

Zürich 96,000 Fr., hiezu 10°/» Minderleistungsbeitrag
9600 Fr., total 105,600 Fr.

2. Depart ein ente. Flugplatz Dübendorf! Pla-
nieren 45,000 Fr., neue Werkstätte 1,800,000 Fr., Ge-

leiseanschluß 300,000 Fr., Erstellen einer Flugzeughalle
90,000 Fr., Umänderung von 100 Feldlasfetten (Win-
terthur) 1,000,000 Fr., Zürich! Feldhinderuisse am

Höckler 2000 Fr., Eidgenössische Technische Hochschule!

Malerarbeiten im Chemiegebäude 1000 Franken, total

3,238,000 Fr.
Kanton Bern. 1. Schweizer. Bundesbahnen.

Unterführung der Kantonsstraße in Münchenbuchsee

185,000 Fr., Beseitigung des Nioeauüberganges beim

Tunnelportal in Burgdorf 82,000 Fr., neues Aufnahme-
gebäude mit Perrovdach und Personendurchgang in

Langnau 560.000 Fr., II. Geleise Solothurn-Olten:
Arbeiten zwischen den Stationen Wangen a. A. und

Niederbipp 499,000 Fr., hiezu 10°/» Minderleistungs-
beitrüge 132,600 Fr., total 1,458,600 Fr..

2. Départe m ente. Fabrikation von Pulver (Wim-
mis) 760,000 Fr., Sanitätsmaterial (Bern) 76,000 Fr.,
Wasfenfabrik, Bureaugebäude in Bern 370,000 Fr -

Aktenaufzug in der Militäroersicherung in Bern 1500

Franken, Einwalzen der Höfe im Remontendepot Bern
36,000 Fr., Bundeshaus, Dachreparaturen 4500 Fr.,
Parlamentsgebäude! Rütligruppe, Umrahmung 7500 Fr.,
Telegraphengebäude, Renovation, Spenglerarbeiten 8400
Franken, Konstruklionswerkstätte in Thu»! Dachrepara-
turen 4500 Fr.. Reitbahn >U in Thun! Dachreparaturen
2100 Fr., Munitionsfabrik in Thun! Fassaden-Renova-
tion Fr. 4500, Zeughaus II in Thun! Dachreparaturen
Fr. 1500, Pferderegieanstalt Thun! Stallgebäude 3—5,
Dachreparaturen Fr. 2500, Erweiterung des Hufschmiede-
lokales im Dependanregebäude in Thun Fr. 8500, Waffen-
platz Thun! Stützmauern Fr. 14,000, Bauinspektion Thun!
Kiesrüsten Fr. 10,000, total Fr. 1,311,500.

Kanton Uri. 1. SchmeizerischeBundesbahnen.
Beseitigung des Niveauüberganges in Flüelen-Altdorf bei

!<m 34,640 durch eine Unterführung Fr> 103,000, hiezu
10°/o Minderleistungsbeitrag Fr. 10.300, total Fr. 113,300.

2. Departement?. Postgebäude Altdorf, Remise-
Anbau Fr. 15,000, Benzintanks in Göschenen (Nachtrag)
Fr. 65,000, total Fr. 80,000.

Kanton Schwyz. Schweizerische Bundesbahnen.
Elektr. Signal- und Weichenbeleuchtung in Goldau 80.000
Franken, Stationserweiterung Pfäffikon Fr. 160,000, hiezu
10 °/-> Minderleistungsbeitrag Fr. 24,000, total Fr. 264)000.

Kanton Freiburg. Schweizerische Bundes-
bahnen. II. Geleise (làns-lìà, Verbreiterung des

Einschnittes bei kosá km 56,600—57,500 Fr. 100,000,
hiezu 10°/» Minderleistungsbeitrag Fr. 10,000, total
110.000 Franken.
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